
Ein Schritt zum Dorfladen
In Thalmassing
wird abMärz eine
Bäckerei auch Ge-
müse und Nudeln
anbieten.
Thalmassing (rs). Seit Sommer
2018 gibt es in Thalmassing
kein Geschäft zur Versorgung
mit Nahrungsmitteln mehr. Nur
in einer Bäckereifiliale kann
man das Nötigste kaufen. Die
derzeitige Situation sei kein zu-
friedenstellender Zustand für ei-
nen Ort von der Größe Thalmas-
sings, in der sich in der Vergan-
genheit viele Neubürger nieder-
gelassen haben, sagt Christian
Wild. Der Bürgermeister-Kandi-
dat der CSU hat von vielen Bür-
gern gehört, die aus Mobilitäts-
gründen teilweise Schwierigkei-
ten haben, ihre Einkäufe in den
Nachbargemeinden zu erledi-
gen. Ab Mitte März wird eine Fi-
liale der Bäckerei Huber in den
Räumen des ehemaligen Kü-
chenstudios Lengfelder in der
Hauptstraße eröffnen.
Dies soll die Einkaufssituation
entspannen. Neben Backwaren

werden dort Nahrungsmittel
des täglichen Bedarfs angebo-
ten: Wurst, heiße Theke, Käse,
Eier, Milch, Nudeln, Gewürze,
Getränke, Obst, Gemüse und
Zeitschriften. Das Angebot kann
auf Wunsch der Kunden jeder-
zeit erweitert werden. Das Sorti-
ment wird ergänzt durch eine
Lotto/Toto-Stelle und ein gemüt-
liches Bistro-Eck. „Die Thalmas-
singer können sich also auch zu
einer Tasse Kaffee treffen, sich
unterhalten und austauschen“,
sagt Wild. Dies sei ein nicht zu

unterschätzender Faktor in ei-
ner ländlichen Gemeinde. An-
ton Hubers Fokus liegt auf der
Vermarktung regionaler Pro-
dukte.
Außerdem ist ein Supermarkt
im neuen Baugebiet „Mühlfeld“
geplant. Die Bürger wünschen
sich zudem einen Dorfladen im
Ortszentrum. ChristianWild be-
tont, dass die Bäckerei keine
Konkurrenz zumDorfladen sein
soll. Im Gegenteil: Anton Huber
könnte sich dabei eine Zusam-

menarbeit vorstellen. Doch zum
jetzigen Zeitpunkt sei es einfach
wichtig, „kurzfristig eine sinn-
volle Lösung an einem guten
Standort sicherstellen zu kön-
nen“, sagt der Bäckerei-Inhaber.
ChristianWild weist darauf hin,
dass bis zur Umsetzung des
Dorfladens noch ein paar Jahre
vergehen werden. Bis dahin
sucht Anton Huber noch nach
Personal für die Backstube und
den Laden – gerne aus Thalmas-
sing. Weitere Infos gibt es unter
Telefon (09451) 3569.

Das Team hinter dem neuen Nahversorger: Christian Wild (Mitte) hat die schnelle Umsetzung ange-
regt. Foto: Martina Klinke

diesewoche

Volkstanz
Wenzenbach. Der Tanzkreis Fu-
ßenberg veranstaltet einen
Volkstanzübungsabend für alle
Interessierten.
˘ Dienstag, 14. Januar, 19.30
Uhr, Gasthaus Gambachtal; ei-
ne Anmeldung ist möglich un-
ter Telefon (09402)2734.

Tischtennis
Lappersdorf. Der TSV veranstal-
tet ein Turnier für Jugendliche.
Auf die Gewinner warten Preise.
˘ Sonntag, 12. Januar, 9 Uhr,
Gemeindehalle im Sportzent-
rum

landkreisost

Vollmond
Bernhardswald. Es findet eine
Vollmondwanderung statt, um
die Gemeinde nachts zu erleben.
˘ Freitag, 10. Januar, 18 bis 21
Uhr, Rathausplatz 1

Prinzenpaar
Wörth. Die FG Frohsinn Narra-
donia lädt zum Hof- und Staats-
ball. Dort kann man die Tänze
unter dem neuen Motto und die
Prinzenpaare erstmals erleben.
˘ Samstag, 11. Januar, 20 Uhr,
Gasthaus Rosenhof

Senioren
Donaustauf. Es findet eine Ge-
sprächsrunde für die Senioren

in der Gemeinde statt.
˘ Sonntag, 12. Januar, 14 bis 18
Uhr, Feuerwehrgerätehaus Sulz-
bach

landkreissüd

Konzert
Alteglofsheim. 2020 feiert das
Kulturforum sein 30-jähriges
Bestehen. Den Auftakt des Fest-
jahres soll ein Konzert des Juni-
or Classic Orchesters bilden.
˘ Sonntag, 12. Januar, 17 Uhr,
Konzertsaal im Schloss

Winter
Schierling. Die Kolpingsfamilie
lädt zur Heimaterkundung wäh-
rend einerWanderung ein.
˘ Sonntag, 12. Januar, 13.30
Uhr, Treffen am Gebäude der
Stromversorgung

Hantelsport
Pfatter. Es findet die Bayernliga
im Kraftdreikampf statt. Der
Eintritt ist frei.
˘ Samstag, 11. Januar, 14.45
bis 18.30 Uhr, Hantelsportclub
Traningsstätte

landkreiswest

Märchen
Sinzing. Märchenerzähler aus
der Region geben Geschichten
für Erwachsene zum Besten. Da-
zu gibt es Musik und ein Büfett.
˘ Freitag, 10. Januar, 19 Uhr,
Walderlebniszentrum, Karten-
vorverkauf unter Telefon
(0941) 208321 10

landkreisnord

Feuerwehren kooperieren
Stadt und Neutraubling helfen einander aus

Neutraubling (rs). Zwei Monate
lang setzt die Freiwillige Feuer-
wehr Neutraubling eine Dreh-
leiter aus Regensburg ein. Das
Einsatzfahrzeug wurde von der
Berufsfeuerwehr Regensburg
ausgeliehen.
Schließlich müssen Fahrzeuge,
die bei Notfällen eingesetzt wer-
den, zuverlässig funktionieren.
Daher sind regelmäßige War-
tungen und das Einhalten von
Serviceintervallen essentiell.
Doch was tun, wenn eine um-
fangreiche Wartung ansteht,
und in dieser Zeit dieses unver-
zichtbare Fahrzeug für Einsätze
nicht zur Verfügung steht? Hof-
fen, dass nichts passiert, ist kei-
ne Lösung.
Die Drehleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Neutraubling wird
dieses Jahr circa zwei Monate
lang auf Herz und Nieren ge-
prüft. Zu dieser Zeit steht den
Bürgern ein Ersatzhubrettungs-
fahrzeug aus dem Fuhrpark der
Berufsfeuerwehr Regensburg
zur Verfügung.
„Interkommunale Zusammen-
arbeit ist der Stadt Regensburg
sehr wichtig. Insbesondere,
wenn es um die Sicherheit von
Mensch und Tier geht, ist es
selbstverständlich, unseren
Nachbargemeinden auszuhel-
fen“, erklärt Rechts- und Regio-
nalreferent Dr. Walter Boeckh.
Auch Bürgermeister Heinz
Kiechle und der Stadtrat der
Stadt Neutraubling sind von der
schnellen und unbürokrati-
schen Hilfe der Stadt Regens-
burg begeistert, und schicken
ein herzliches Dankeschön an
die Berufsfeuerwehr und an die
verantwortlichen Mitarbeiter,
die diese Aktion in die Wege ge-
leitet haben. „Wir haben im Mai
zwei neue Drehleitern in Be-

trieb genommen und deren Vor-
gängermodelle noch nicht wei-
terverkauft. Daher können wir
der Feuerwehr Neutraubling oh-
ne weiteres vorübergehend ein
Fahrzeug überlassen. Die War-
tungen unserer Fahrzeuge füh-
ren wir außerhalb der gemein-
sam abgestimmten Verleihzeit
durch“, sagt Iris Krimm, stell-
vertretende Leiterin des Amtes
für Brand- und Katastrophen-
schutz Regensburg.
Die Feuerwehr Neutraubling
hat der Stadt Regensburg den-
noch zugesichert, dass im Falle
eines Großeinsatzes der Berufs-
feuerwehr auch die ausgeliehe-
ne Drehleiter zur Verfügung
stünde. Deren schnelle Einsatz-
bereitschaft wäre durch die Nä-
he gewährleistet.

Ein Beispiel für gute Zusammen-
arbeit: In Neutraubling ist eine
Drehleiter aus Regensburg im
Einsatz. Foto: Hubert Söllner

Christbäume-Sammlung
Am 11. Januar öffnen die Kompostplätze

Landkreis (rs). Am Samstag, 11.
Januar öffnen in der Winterpau-
se die Kompostplätze des Land-
kreises Regensburg in Beratz-
hausen und Regenstauf und der
Grüngutlagerplatz in Pollenried
(ehemals Kompostplatz) von 8
bis 13 Uhr zur Annahme von na-
turbelassenen Weihnachtsbäu-
men und Adventskränzen. Die
Bäume werden anschließend zu

hochwertigem Kompost verar-
beitet. Dieser Kompost kann ab
Frühjahr 2020 bei den Kompost-
plätzen Beratzhausen und Re-
genstauf, beim Grüngutlager-
platz Pollenried, bei den Kom-
postanlagen der Firma Hahn in
Maiszant bei Pfatter und der Fir-
ma Habermeier bei Buchhausen
bezogenwerden.

Am Samstag kann man die Weihnachtsbäume auf den Kompostplät-
zen abgeben. Foto: js-photo – adobe.stock.com

Finde Deinen HAUSLER
Getränkemarkt in Deiner Nähe:
hausler-getränke.de
hausler-getraenke-shop.de

äu.com

Sammelkarten erhältst Du bei allen HAUSLER Getränkemärkten,
sowie allen teilnehmenden Getränkemärkten.

7 Träger kaufen...
1 Bayern Liebe T-Shirt GRATIS!

Sammel-Aktion
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